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Kereintguiig des »Miocher. Eyiehungssreundes' und der „Uildag. Monatsschrift".

Organ des Vereins katW. ßehrer und Mulmänner der Mwelz
und des WeherWen katdoiislden Crziedungsvereins.

Ansiedeln, is Nov. töi0 >! Nr. HS ^ l?- Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiier, Erziehungsrat, Zug, Präsident; die HH, Seminar-Direktoren Wilh. Tchnhder,
Hitzkirch und Paul Dieboldcr, Rickenbach <Schwoz>, Herr Lehrer Jos.Müller, Goßau <St, Gallen),

und Herr Clemens Frei zum .Storchen", Einstedclu,
Ginsondungon stnd an letzteren, als den Chef-Redaktor, zu richten.

Inserat-Aufträge aber an HH, Haasenstein ck Vogler in Luzern,

abonnement:
Erscheint »nörtientttrt» einmal und kostet jährlich Fr, s.dil mit Portozulage

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle t- Rickenbach, BerlagShandlung Einiiedeln,

Inhalt: Iahres-Bericht über den katholischen Crziehllugsverein der Schweiz pro 1!M>. — Korre-
spondenzen. — Humor. — Briefkasten der Redaktion. — Inserate. —

Jahres Bericht über den katholischen Er-
siehungsverein der Schweiz pro 1910.

I. Allgemeiner Vereinsstand.
1. Zahl ver Ve r ei ns m i t g l i ede r:

Sektionsmitglieder 2532
Mitglieder der 84 mitwirkenden Vereine 15574
Einzelmitglieder 300

2, Der Bestand der mitwirkenden Vereine ist folgender:
Die 66 männlichen mitwirkenden Vereine (Kath. Männer-Vereine ?c.)

zählen 12224 Mitglieder, nämlich: Kt. St. Gallen 34 Vereine mit 5938 Mit-
gliedern und zwar: Alt St. Johann 166 Mitglieder, Andwil 138, Amben 116,
Benken 56, Bütschwil 326, Tiepoldsau-schmitter 86, Eggersriet 86, Goldach
138, Goldingen 169, Goßau 551, Henau 172, Häggenschwil 160, Lichtensteig
60, Jonschwil 116, Kirchberg 166, Lütisburg-Ganterswil >06, Marbach 118,
Mörschwil 126, Niederbüren 126, Niederhelfenswil-Lenggenwil 162, Niederwii
58, Oberbüren 65, Rapperswil 120, Rebstein 76, Rorschach 906, Schmerikon
61, St. Gallen, Kath.-Ver. 1120, St. Gallen, K. Zirkel 110, Steinach 70,
Untereggen 41, Waldkirch 130, Widnau 140, Wildhaus 59, Wil 192. — Kt.
Aargau: 7 Vereine mit 1621 Mitgliedern: Auw 150, Beinwil 59, Lunkhofen
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261, Mûri 335, Rohrdorf 325, Sins, Kreis, 226, Wahlen 265. — Kt. Luzein:
8 Vereine mit 1746 Mitgliedern: Dagmersellen 165, Großwangen 177, Hohen-
rain 93, Jnwil 149, Kriens 169, Luthern 259, Luzern 345, Surenthal
(Triengen ec.) 494. — Kt. Thurgau: 4 Vereine mit 479 Mitgliedern: Er-
matingen 17, Fischingen-Au-Tußnang 159, Lommis und Umgebung 163, Sir-
nach 149. — Kt. Appenzell: 2 Vereine mit 122 Mitgliedern: Appenzell 94,
Sckwende 28. — Kt. Zug: 2 Vereine mit 427 Mitgliedern: Cham-Hünenberg
259, Mcnzingen 177. — Kt. Solothurn: 3 Vereine mit 174 Mitgliedern:
Brislach 24, Tänikon-Gretzenbach 59, Schönenwird und Umgebung 199. — Kt.
Obwalden: 1 Verein mit 312 Mitgliedern: Sächseln. — Nidwalden: 1 Verein
mit 247 Mitgliedern: Beckenried. — Kt. Graubünden: 1 Verein mit 225 Mit-
gliedern: Chur. — Kt. Schwyz: 1 Verein mit 194 Mitgliedern: Einsiedeln. —
Kt. Zürich: 1 Verein mit 876 Mitgliedern: Kath. Männer-Verein Zürich. —
Kt. Uri: 1 Verein mit 49 Mitgliedern: Göschcnen.

Dazu 18 weibliche Vereine mit 3328 Mitgliedern: Basel, weibl. Sektion
des Katholikenvereins 64; Rohrdorf, Jungfrauen-Kongregation 85; Triengen,
Frauen« und Töchterverein 35 l. Und folgende 15 Müttervereine: Bafel 699,
Bischofszell 159, Bütschwil 335, Göslikon 59, Häggenschwil 199, Mörschwil
119, Muolen 77, Oberbüren 59, St. Peterzell 49, Plasselb 59, Rieden 68,
Rorschach 299, Tarnen 459, Sirnach 152, Wil 396.

II Die Jahresversammlung des Zentralvereins
1. Dieselbe fand anläßlich des „ersten schweiz. kath. Kongresses für

Schule und Erziehung' in Wil, gemeinsam mit dem „Verein kath. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz" den 22. August im .Schwanen' statt. Das Pro-
gramm beider Vereine wurde dem Kongreßprogramm einverleibt. Der Lehrer-
verein tagte vormittags 8'/-—9V-, der Erziehungsverein v. 1l'/--12'/-, die

.gemeinsame Hauptversammlung' beider Vereine vorm. 9'/- —11'/- mit den zwei
Referaten: Or. L. Kellner von Prof. E. Zweikel, St. Gallen und Schule und

Alkohol von Prof. Schönenberger, Kirchberg.
2. Die Delegiertenversammlung des Erziehungsvereins behandelte Ge-

schäftliches. Stimmenzähler waren: Kantonsrat Frei, Einsiedeln und Domherr
Cavelti, Chur. Weiter berichtet der „Wiler Bote': .Prälat Tremp präsidierte
und sprach (Schlußwort) in zündenden Worten über die spirituelle Erziehung
in der modernen Zeit. Christus ist unser Ideal, dem wir trotz aller Angriffe
und Stürme nachstreben wollen und sollen. Ein herzliches Begrüßungswort
namens des Festortes richtete Bezirksammann Bürgi an die Versammlung. Er
berührte darin den Zeitgeist, der alles darin setze, die christliche Erziehung zu
verwischen, nicht bloß auf den Hochschulen und Mittelschulen, sondern durch ge-

wisse Lehrmittel schon auf der Stufe der Elementarschule. Das wackere Man-
neswort von solch einflußreicher Seite fand begeisterte Zustimmung.'

3. Vom gemeinsamen Bankett (Mittags 12'/- Uhr) sagt der .Wiler Bote':
„In sympathischer Weise toastierte v. R. Prälat Tremp auf die Feststadt Wil."

Den 24. August 7'/- Uhr war für beide Vereine Festgottesdienst in der

Pfarrkirche: Rektor Keiser hielt die Predigt, Prälat Tremp das Hochamt.

III. Das Zentralkomitee.
I. Tätigkeit. Das weitere Komitee versammelte sich den 22. August

in Wil, das engere am gleichen Tage und Ort und vorher den 24. Januar im
Seminar in Zug, in Verbindung mit Schulbesuchen. Es besorgte den Beitritt
unseres Vereins zum .Kath. pädag. Weltverband', befaßte sich mit Herausgabe
einer Kiüderapologie, mit Iugendschutz, mit Verbreitung eines Flugblattes zur
Propaganda für unsern Verein usf.
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2. Bestand unsere« Zentralkomitees Ende 1909. Zentral-
Präsident: Prälat Tremp. Vize-Präsident: Dekan Gisler. Zentral-Kassier:
Psr. Ducret. Zentral-Aktuar: Professor Zischer am Lehrerseminar in Zug.

Weiteres Komitee: 1. l)r. Hildebrand, Vikar, Außersihl, pro Kt. Zürich.
2. Großrat Dr. Jobin, Bern, pro Kt. Bern. 3. Kanonikus Peter. Münster,
pro Kt. Luzern. 4. Schulinspekor Zurfluh, Altdorf, pro Kt. Uri. 5. Stände-
und Reg.-Rat I)r. R. v. Reding, Schwyz, pro Kt. Schwyz. 6. Lehrer Staub,
Sachieln, pro Obwalden. 7. Regierungsrat Hans von Matt, Stans, pro Nidwalden.
8. Lehrer Gallati, Näfels, pro Kt. Glarus. 9. Msgr. Keiser, Zug, pro Kt.
Zug. 19. Abbö Greber, Schulinspektor, Tübingen, pro Kt. Freibnrg. 11.
Pfarrer Midmer, Gretzenbach, pro Kt. Colothurn. 12. Msgr. Döbele, Basel,
pro Basel-Stadt. 13. Dekan Müller, Liestal, pro Basel-Land. 14. Dekan We-
ber, Schaffhausen, pro Kt. Schaffhausen. 15. I)r. Hildebrand, Appenzell, pro
Jnner-Rhoden. 16. Prälat A. Tremp, Berg Sion, pro Kt. St. Gallen. 17.
Dompropst Willi, Chur, pro Kt. Graubünden. 13. Dekan Gisler, Lunkhofen,
pro Kt. Aargau. 19. Pfarrer Keller, Sirnach, pro Kt. Thurgau. 20. Pros.
B. Bassi, Honvieo-Dino, pro Kt. Dessin. 21. Bundesrichter Ilr. Schmid, Lau-
sänne, pro Kt. Waadt. 22. Pfarrer Delaloye, Massongez, pro Französisch-
Wallis. 23. Dekan Eggs, Leuk, für Deutsch-Wallis. 24. Psarrer Or. Cottier,
Chaux-de-Fonds, pro Kt. Neuenburg. 25. Generalvikar Dr. Carry, Genf, pro
Kt. Genf.

Engeres Komitee: 1. Prälat A. Tremp. 2. Dekan Gisler. 3. Pfarrer
und Schulinspektor Keller. 4. Kanonikus Peter. 5. Rektor Keiser. 6. Abbe
Greber, Schulinspektor. 7. Großrat Dr. Jobin.

IV. Das freie fchweiz. Lehrerseminar in Zug.
1. Die drei Aufsichtsstellen sind die gleichen wie letztes Jahr.
2. Stand des Seminars 1909/10: Zöglinge: 42 (>4Aargau, 7 Thurgau,

4 Zug, je 2 Appenzell, Obwalden, Schwyz und Zürich, je 1 Basel, Luzern, St.
Gallen, Unterwolden, Württemberg). Professoren: 10. Prof. Diebolder kam
als Direktor ins schwyz. Lehrerseminar. Neu sind die Prof. Hepting und
Mütsch. Die Prof. Keiser und Fischer haben Baumgartners Mag. und method.
Lehrbuch neu, verbessert, herausgegeben, mit großer Anerkennung.

Schlußprüfungen: den 18.—20. April in Anwesenheit des bischöflichen
Delegierten, sowie von Prälat Tremp, Erz.-Rat Biroll, Nationalrat Erni, Kan-
tonsrot Frei u. a.

3. Finanzielles: Der Stipendienfond für aarg. Semin iristen erhielt eine

Vermehrung von 5000 Fr. Die Jahresrechnung schließt mit einem Paffivsaldo
von Fr. 1173.45 ab. Daher immer wieder die dringende Bitte um Bei-
träge für dieses rühmlich dastehende Seminar!

Hier noch die Bemerkung, daß die Erz.-Ver.-Versammlung in Wil zum
Andenken an Dr. Kellners Jubiläum eine außerordentliche Gabe von 250 Fr.
an das Lehrerseminar in Zug dekretierte.

V. Die Lehrerexerzitien.
1. Teilnehmer an den Lehrerexerzitien vom Jahre 1910:

In Immense« (.Bethlehem") vom t9. —23. September 12

Feldkirch vom 26.-30. Sept. u. vom 10.—14. Okt. (344-38^) 72

Total 84

In Feldkirch waren 43 St. Galler, je 8 Graubündner und Luzerner, 4

Thurgauer, 3 Glarner, je 2 Aargauer und Appenzeller, je 1 Basler und So»

lothurner.
.Daß dieses Jahr die Zahl der Teilnehmer kleiner war, als in den drei
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vorhergehenden Jahren, ist wohl den militärischen Uebungen zuzuschreiben, die

in jene Zeit fielen."
In „Bethlehem" fanden dieses Jahr zum ersten Male Lehrerexerzitien

statt. Dieses Haus gehört jetzt einer schweiz. Gesellschaft, und der Superior des-

selben ist ein liebenswürdiger Bündner, I)r. Bondolfi. „Bethlehem" liegt nahe an
der Eisenbahnstation Jmmensee und hart an der hohlen Gasse und der Tellskapelle,
deren Hinterwand außen Geßlers Tod und innen Tells Tod darstellt. Die
Räumlichkeiten und Anlagen eignen sich sehr für Exerzitien.

An dieser Stelle verdanken wir herzlich den beiden Superioren obiger
Häuser und den beiden Exerzitienmeister», sowie allen Wohltätern, deren Gaben
in der Jahresrechnung folgen, ihre Güte.

An die Lehrerinnenexerzitien, sür welche der schweiz. kath. Volksverein
jährlich 200 Fr. abgibt, wie für die Lehrerexerzitien, zahlt unsere Kasse direkt
nichts mehr, vermittelt aber per Jahr dafür durch unsern Vereinskassier über

200 Fr. von seite der schweiz. Frauenllöster.
2. Kantonal-Direktoren für die Lehrerexerzitien sind folgende:
1. Pro Kt. St. Gallen: Lehrer Büchel in Rebstein. 2. Pro Kt. Appen-

zell: Lehrer Hantle in Appenzell. 3. Pro Kt. Glarus: Lehrer Gallati in Nâ-
fels. 4. Pro Kt. Thurgau: Lehrer Bochsler in Fischingen. 5. Pro Kt.
Schwyz: Bezirksrat Spieß in Tuggen. 6. Pro Kt. Nidwalden: Sekundarlehrer
Gut in StanS. 7. Pro Kt. Obwaldeu: Lehrer Staub in Sächseln. 8. Pro
Kt. Uri: Schulinspektor Zurfluh in Altdorf. 9. Pro Kt. Zug: Msgr. Keiser

in Zug. 10. Pro Kt. Luzern: Kanonikus Peter in Münster. 11. Pro Kt.
Solothurn: Pfarrer Widmer in Gretzenbach. 12. Pro Kt. Aargau: Pfarrer
Turret in Auw. 13. Pro Kt. Graubünden: Lehrer B. Jörg in Chur. 14.

Pro Kt. Bern: Großrat Dr. Jobin in Bern. IS. Pro Basel-Stadt: Msgr.
Döbele in Basel. 16. Pro Basel-Land: Dekan Müller in Liestal. 17. Pro
Kt. Zürich: l)r. Hildebrand, Vikar in Außersihl. 18. Pro Kt. Schaffhausen:
Dekan Weber in Schaffhausen. 19. Für die welsche Schweiz besorgen die Sache

die Präsidenten der dortigen Sektionen.

VI. Das Apostolat der christlichen Erziehung.
Darüber berichtet Msgr. Rektor Keiser folgendes:
Im Interesse der guten Sache und von mehreren Seiten aufgemuntert,

hat der hochw. Herr Josef HaaS, Chorherr in Beromünster, die Di»
rektion des Vereins übernommen, wofür wir ihm aufrichtig Dank schulden.

Obgleich im Laufe de» Jahres 1910 wenige Beiträge flössen, so

wurde doch vorläufig von einer energischeren Aktion Umgang genommen. Einer-
seitS wollten wir die Kollekten sür das Kollegium in Schwyz und für die Waffer»
geschädigten nicht beeinträchtigen, anderseits schien uns die Notlage der Land-

wirtschaft und das „Fehljahr' überhaupt nicht geeignet, noch mehr an den

WohltätigkeitSfinn des kath. Volkes zu appellier:n. Im Laufe des kommenden

Jahres soll durch einen Aufruf, welcher allen römisch-kathol. Pfarrämtern der

deutschen Schweiz zugeschickt wird, das Interesse für das segensreiche Apostolat
der christl. Erziehung geweckt und belebt werden. Früher war dieses in vielen

Pfarreien eingeführt, erlosch aber an den meisten Orten, wenn der Pfarrer oder

ein anderer Förderer des Werkes starb oder wegzog. Es ist also darnach zu

streben, daß das Apostolat in diesen Pfarreien wieder Eingang findet. Nament-
lich sollten die Gemeinden, aus denen ein Jüngling das freie Lehrerseminar be-

sucht, eS sich zur Ehre anrechnen, durch Eintritt in das Apostolat diese Lehr-

anstatt zu unterstützen. Eine diesbezügliche Empfehlung von feiten des Pfarrers
oder eints eifrigen anderen Geistlichen würde in solchen Gemeinden sicherlich gut
wirken. Auch anderswo findet das Apostolat leicht Eingang und fließen reiche
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Gaben, wie die Spenden aus Dietwil, Luzern und Wangen beweisen.
Wir bitten also die hochw. Geistlichkeit und alle Freunde einer christlichen

Erziehung, sich des ebenso edeln als segensreichen Werkes kräftig anzunehmen.
Eingegangene Beiträge vom 1. Dez. 1909 bis 1. liov. 1910:

910 Januar 12. aus Ueberstorf, Kt. Freiburg Fr. 5. 50
» 17. dem Kt. Aargau, Legat 520. 85

Febr. 7. „ Luzern durch Hr. Huber 3l. 50

„ 16. Wangen, Kt. Solothurn, durch k. I).
Pfr. von Rohr 12. -April 13. „ Dietwil, Aargau, durch k. v. Kaplan
Stöcklin 56. -Zuni 16. „ Zug von Fräulein I. Sidler 5. -

» 20. Baden, Aarzau, durch Frau Dir. Gyr » 5. -
Fr. 635. 85

Allen Wohltätern, besonders dem edlen Spender des Legats innigen
Dank. Der Geber alles Guten möge eS ihnen reichlich lohnen.

VII. Die Vereinsliteratur.
1. Der von unserem Verein gegründete „Katalog empfehlenswerter

Jugend- und Volksschristen für die katb. Schweiz" wurde auch dieses Jahr durch
unsern und den kath. Lehrerverein in 4 Beilagen à 8 Seiten in den „Pädag.
Blätter" fortgeführt. Jahreskosten zirka 250 Fr., welche beide Vereine je zur
Hälfte tragen.

Die Redaktionskommission — Kanonikus Peter, Bibliothekar Leonard
Peter in Mehrerau und Lehrer Josef Müller — verdient großen Tank.

2. Wir empfehlen wieder eindringlich zum Abonnement:
u. Alle unsere Vereinsorgane, als: „Pädagogische Blätter" (für

die deutsche Schweiz), «1tuI4«t>in pêàuxossigus» (für den Kt.
Freiburg), «IZoolv primaire» (für Französisch-Wallis), „Er-
ziehungssreund" (für Deutsch-Wallis), il «kiLvsxlio», Or-
gan für unseren Tessiner Verein (Fr. 3. 50 sür NichtMitglieder.
Redaktor: Batt. Bazzurri, Prof. in Lugano.)

d. Die bei Benziger v. Co. erscheinenden Schülerbüchlein .Ernst und
Scherz" und „Chrtst'indkalender", den bei Eberle u. Rickenbach

erscheinenden „Kindergarten" und die bei Râber u. Co. erschei-

nenden „St. E l i s a b e t h s - R o se n".

VIII. Die schweiz. Müttervereine.
1. Der Bericht über die Müttervereine pro 1910 erscheint Anfang 1911

in den „St. Elisabeths-Rosen" (Luzern) und wird in Sonderabzüzen allen Lo-
kalmüttervereinen zugesandt werden. Wir notieren hier nur den Gesamtbe-
stand. Die Zahl der Müttervereine ist im Jahre 1909 um 6, von 182 auf
188 und die Zahl der Mitglieder von 27,027 auf 27,270 gestiegen. Diözese
Basel-L. : 88 Vereine mit 11,318 Mitgliedern. Diözese Chur: 42 Vereine mit
7649 Mitgliedern. Diözese St. Gallen: 44 Vereine mit 6781 Mitgliedern.
Diözese Lausanne-Genf: 10 Vereine mit 1208 Mitgliedern. Diözese Sitten:
4 Vereine mit 314 Mitgliedern. In Tessin sind die Müttervereine immer noch

in der Gründung begriffen.
2. An unserer Vereinsversammlung in Wil hielt Stadtpfarrer Good, Zug,

ein Referat über die Herausgabe eines Müttervereins-Gottesdienst-
Küchleins, und es wurde beschlossen, dieses Referat gedruckt allen Mütterver»
einsprâfides zuzusenden mit der Anfrage, ob sie die Drucklegung eines solchen

Büchleins wünschen und wenn ja, ob nach der Vorlage oder mit Abân derungen
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IX. Ehrenmitglieder.
Zu den bisherigen kommt: Bezirksammann Bürgi in Wil, Präsident des

Großen Rates des Kt> St. Gallen pro 1911.

X. Der St. Gallische Kantonalverein
Die Großtat dieses Kantonalvereins im Berichtszeitraum ist die Gründ»

ung einer Rettungsanstalt für schulpflichtige Mädchen. Er schnitt
diese Frage den 21. Januar 1909 im Kasino in St. Gallen an und konnte
die Realisierung derselben am 22. Aug. 1919 in Wil konstatieren. Mit diesem

Projekte befaßte sich in den Jahren 1999 und 1919 das Konnte in 13 Sitzungen
und der Verein in 7 Versammlungen. Zuerst wollte der Verein die Anstalt an
den „Guten Hirten' in Altstätten und dann an den Thurhosverein anlehnen. Als
die« nicht ging, anerbot er dieselbe dem Titl. kath. Administrationsrat des Kt.
St. Gallen, auf dessen Antrag das h. k. Kollegium sie den 5. Juli 1919 über-
nahm. Unser Verein übermittelte ihm für diese Anstalt an Subskriptionen und
einem Legat rund 59,999 Fr. Dazu kam die hochherzige Schenkung des Herrn
Kantonsrat I. Rohner in Rebstein, der für diesen Zweck seine für eine Mädchen-
anstatt eingerichtete .Burg' in dort schenkweise überließ, welches Anerbieten der

Administrationsrat den 28. Juli 1919 mit großem Dank entgegennahm. Die
Anstalt, bei der Kirche in Rebstein herrlich gelegen, ist für zirka 59 Mädchen
mit 2 Schulen berechnet und soll mit Beginn des neuen Schuljahres anfangs
Mai 1911 mit Schwestern von Jngenbohl eröffnet werden. Der kathol. Kon-
fessionsteil des Kantons St. Gallen besitzt schon seit 1869 im Thurhof (Oberbürenj
eine Rettungsanstalt für schulpflichtige Knaben und hat nun eine solche Anstalt
auch für Mädchen. Der gleiche st. gallische Kantonalerziehungsverein beschloß

am 22. Mai 1899 die Gründung einer Anstalt für schwachsinnige bildungsfähige
Kinder rc., welche am 1. Juni 1992 in St.-Johann eröffnet wurde. Letz-

tere Anstalt gehört nun dem Verein St.-Johann, wie die Mädchenrettungs-
anstatt dem kath. Konfessionsteil des Kt. St. Gallen. So planierte es der Er-
ziehungsverein von Anfang an. 8oli Deo florin!

Um den Bericht kurz zu machen, wollen wir von den verschiedenen Akti-
önen dieses Kantonalvereins und seines Komitees nur noch eine Eingabe an das

St. Galler Zustizdepartement vom Jan.. 1919 betr. Zugendschutz zur Berück-

sichtigung bei den beiden Gesetzen über die Einführung des schweiz. Zivilgeletz-
buches und über die Strafrechtspflege bei Verbrechen und Vergehen erwähnen.
Die Entwürfe von beiden Gesetzen liegen nun für den Großen Rat bereit, und

wir können damit zufrieden sein.

XI. Kantonalverein Bern-
1. Formation d'instituteurs, — domine l'annêo précédente, Is

domite a favorise d'un subside quelques jeunes Fens catholiques qui se desti-
nsnt à la si utile carrière d'instituteur primaire, et désirent studier dans des

établissements ou ils ne sont pas exposes, en acquérant la science profane,
à perdre ou du inoii s à altérer leurs crovances religieuses. Depuis la ion-
dation récente de la 8ocivtc d'I'lducation jusqu'à ce jour, une somme de

1147 tr. 59 a ôte versee en faveur de ces jeunes gens.
2. ölannol» scolaires. — 1,a requête präsentes par nos deputes sur

la revision de certains manuels scolaires n'a pas encore ôte examinee à fond

par la Direction cantonale de l'lnstructiou puldique. Nous avons dsjà indi-
que que ce mémoire relève on détail et signale à son attention les passages
offensants pour les écoliers de confession caldioliqno. öl. Iv conseiller d'ktat
Dodner a répondu à un de nos societaires qui l'interrogeait à ce propos,
qu'il ne procéderait à cette revision qua lorsqu'il lui serait prouv« qu'au point
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de vue bistorique, ces pussuges, dont los cutboliques out droit de se pluindro,
sont erronés. üous no croyons pas quo cette réponse soit conforme à l'esprit
de lu Konstitution todêruls qui prescrit (urt. 27) quo „los écoles àoivent pou-
voir être krequentêes pur les udbêrents 4e toutes les confessions suns qu'ils
uient à souffrir d'uucuno kuçon duns leur liberté de conscience et de croyance."
ll tuudruit <lu reste tout un ouvrons, purtois, pour rstuter un simple ullêguê
de ces munuels. (juoi qu'il on soit, «n truvuble à cette rêtutution, st il est
à espérer que bientôt on pourru purer uux urgunmnts «lilutoires qu'on oppose
û nos legitimes rvvondicuìions.

3. blcols nouvelle. — b'exumen (les conditions duns lesquelles on
pourruit inuugurer une blcolo spe'ciuloment consucrêe û lu jeunesse cbrotiennv
du ffuru, u ète poursuivi uttontivement l'unnêv dernière: on s decide clo l'ouvrir
uu plus turd û bêques 191k, sous lu direction «l'un muitro seconduiro compe-
tent et !iôlô. bu question si importunte des ressources u otô vgulemont et»-
diêe: on conrpto u cot effet sur lu généreuse protection des tumbles cutboli-
ques. bln tonds spêciul seru êtubli pour permettre de pu/er les truitvments
des professeurs. Demunder û lu Direction de l'lnstitut cutliolique û l'orrentru^
le prospectus de l'blcole nouvelle.

4. Des cours do vucunces ont otè orgunisês û l'lnstitut cutboliquo
de Dorrentru^ pour les jeunes gens des tumbles qui uursient besoin de repe-
titions, surtout en culcul, «n grummuire ou en littêruture trunçuise. ^lin que
les multres cliurgês do ces leçons puissent û leur tour jouir d'un repos n gros-
suire, los cours de vucunces n'ont commencé que vers lu mi-uoüt; ils ont eto
dirigés pur >114. Dernier et Louuxe et ont dure du 25 uodt un 25 septembre.
DIusieurs sieves les ont suivis, bv progrunims comprsnuit l'enseignement do

lu religion, de lu lunguo trunçuise, do l'Iiistoirs, de lu comptubbitê. Des

muîtrss de l'lnstitut se sont mis o'gulement û lu disposition des tumbles pour
diriger leurs entunts duns leurs devoirs- de. vucunces.

5. Lncourugemont à l'étude du cutôcbisme duns les tu-
milles. — II importe de stimuler les entunts duns lu troquentution des

leçons de cutscbisme données pur le clercs, surtout duns los puroisses mixtes
oà ces entunts sont moins kucbement utteints, pur lu tuute souvent des pu-
rents, ^ussi, utln de les encouruger, lu Locle'tô cutlioliquo d'Dlducution et
d'enseignement, u cru utile de proposer uu clergé cutliolique de Lienne d'or-
ganissr uns petite tête pour lu distribution do prix uux entunts los plus stn-
dieux trêqusntunt los leçons do cutscbisme. kette cérémonie u vu lieu le 28
octobre duns l'eglisv puroissiule: u Dienne plus do 3KK entunts purtugôs en
six sections suivent les cours d'instruction religieuse. Mus uvons uffsctè une
somme de cent truncs à l'ucquisition, pur lff. le cure bôtscber, de 70 ouvrugvs
ou objets de piete qui turent solennellement remis uux élèves qui s'êtuient
distinguos pur leur suvoir ou leur ussiduitê. Dn outre, lu Lociète d'Lducstion
s'êtuit tuit représenter à cette tête pur un membre de son komite, qui u

prononce un discours sur l'importunce de l'onseignement religieux comme tue-
teur de l'êducstion des enkunts.

bu tête u bien réussi, muis il ^ u eu cepsndunt le revers de lu mêduille:
elle u sveillo duns les tumbles dont les vntunts ne s'êtuient pus tuit romur-
quor pur leur upplicutlon, certsines susceptibilités, un mécontentement dont le

clergé u eu les êckos pur lu suite; uussi lu bonne impression qu'uvuit tuit
nuítre, u un point do vue gênêrul, lu tête des cutêcbismss; n'u pus vtè durukls,
ou du moins u sntruînê û su suite plus d'inconveniens que d'uvuntuges. ^ussi
le clergé cutliolique de Dienns u-t-il priê notre komitê de donner uns forme
différente à. son précieux concours: s lutôt que d'orguniser une distribution de

prix, qui crês inevitublsmsnt des differences entre les élèves, il se propose
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d'organiser, cotte annss, en faveur des enfants fréquentant Is catsclrisme, une
petits lets cbampêtrs, telle qu'on la pratique à Lerne.

Lien volontiers Is Domito acculera à es «issir, et comme le clergé pa-
roissial nous prie «Ze lui prêter encore appui, tant par un subside que par
l'envoi d'un délègue, on adoptera plutôt ce mode d'encouragement, puisqu'on
le Mge plus Mcace st de nature à provenir certains désavantages. D'est du
reste aux paroisses à decider elles-mêmes: la société cstboliquo d'Lducation
no poursuit d'autre dut que do leur faciliter leur tàcbs, pour l'enseignement
st la fréquentation des catêcbismos.

La société comptait en 1999 soixante membres actifs et dos membres
souscripteurs dans vingt-quatre sections.

Dompte de caisse: Recettes 1724. 71
Dépenses 1724. 71
Ltat do la fortune 2992. 82

Xll. Kantonalverein Teffin
L'anno 1919 ebbe un buon ssito per la Moderations Docenti 'l'icinesi.

I soci conìribuenti ed anorari subirano un sensibilissimo aumento, ein cbo torda
assai confortovolo a tutti i buoni amici délia causa cristiana.

Diverse kurono le question! risolto del Domitato Dantonale cbs tenue tro
adunanto o ciovè: una a Lugano, una a Lollintona s la terta a àlendrisio
alla vigilia della festa annuals.

La festa suddetta quest'anno fn tsnuta a lioncats e riusu splsndida-
monte. In sssa veniva bsnsdetto solennoments il vossillo socials, e tale cir-
costant» attrasso numsrosi amici ed intiers associstioni attorno al laboro délia
scuola cristiana. La beneditione fu impartita da U. R. sac. D. àgelo Riva,
deiegato Vescovilo, il quale fu il primo presidents délia Ledsrations, e redattore
del Risveglio prima di sntraro nel santuario del signors. Lsdrino délia dan-
disra era l'on. avv. Dons. Xat. Dius. Notta, madrina la signora del già-
cons. nat. tliov. Lursti. L'sccoglisnta da parts délia popolations ku sntusi-
asticamente cordiale. lin fascio di 16 bandisro dollo diverse associationi catto-
lislie del distretto di Nondrisio s dsll'intero cantons facevan corona el vossilllo
délia Lsderstions Docenti. —

Dopo il solenne servitio roligioso i docenti si riunirono in assemble»,
o i Diovani del fascio „Luigi kìossì" purs si riunirono per le lore trattande,
questi ultimi si eran appunto recat ia koncate per far corona ai maestri
cristisni.

DItro le solits trattande l'assemblea prendeva due delibsrav.ioni assai

important! s civà: La prima concernente il nuovo progetto di leggs scolastics,
la seconda concernente sienne modikîcationi da apportaro al pvriodico sociale.

^ sul primo punto less« una dettagliata relayions il redattore — capo del

»Risveglio« sig. Lrok. L. Latturri, il quale concludeva pressntando un ordins
del giorno mediants cui I» Lederatione Docenti 'l'icinesi proclamava la
propria »dosions al progetto di leggs scolastica quais era sortita
dalle deliberation! délia Dommissione scolastica granconsiglisre
rinuita ad Tirols.

II raporto o l'ordins del giorno furono approvati alla unanimità.
sul seconds punto in seguito a proposta pervsnuta da alcuni soci, il

presidents ckieds all'assemblea qnali modillcationi siano da apportarsi al pe-
riodico sociale.

L dopo brevs ed ordinat» discussions veuiva risolto di transtormare il
kisveglio in una rivista mensile avents carattere pedagogico-srioutillco-Iettsrsrio,
g di ckiamars all'uopo speciali persons competenti a prestars la loro collabo-
ra/iovs.
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II domitsto sts ors. kscenào Is prsticbs psr concsrtsrs là risolu^ione suà-
àstts, s si spsra ài poter àars nvl 1911 un à vccellsnts rivists ài culturs ni
nostri collsssbi, s a tutti i nostri sArsxi eonsoei,

It^Ainxerô cbs al banebstto ài Loneats partsciparono pià ài 309 par-
teeipanti (eitra non mai raAAiunta àa ebe ssisto là Leàsrs^ione) frs oui
unà vsntinà ài àsputàti ài Lran donsi^Iio, Il àiscorso-principe k» qusllo àell'
svv, dius. Nottà il quais fees un ssams o^Asttivo s ssvsro ààll'attuàlv proxxstto
ài IsAAS s àicbiaro ebe tutti i eatìolici àsvrsbbsro appvFFiarlo psreliô là quvsti-
one rsli^iosa non s in esso contvmplata.

In eomplesso là xiornota ài Honest«, àuesnts là quais si rvAAruppè
intorno ai maostri cristiani il bor bore àel clsro s àsl Isicsto eattolico, lu uns
Aranàs maniksstaxions ài vitalità s ài kor^a àslls Leàsraxions vocenti 'lieinssi,
cbs puo Auaràars con kàueis il suo avvenire,

Croisss, II. Laxxurri, lîeà. à. .lìisvs^lio",

XIII. Kantonalverein Freiburg.
Lsriebt von àssssn Lràsiàsnten dürrst, scbulinspsktor i» Itlorlon,

La société Lriboursssoiss à'eàucation tsrmius sn 1919 ss trsnts
buitième annss à'sxistsnee, l'oujours plsins às vis, silo s êtè bsureuss
st s ports às dons fruits, soit pour Is relission st Is pèàa^o^is, soit pour
l'amèlioration morsls st matérielle àss institutsurs.

d'est à Lulls qu'ont ète tsnuss s» 1919 Iss assises générales às là
société, Le bon âeousil às Is dru^èrs àonnà à là kêts uns plsins réussite
st u» vntliousiàsms nouveau, Là, àsns uns laborieuse séance, on àiseutà
Is question miss à l'ètuàs pàr notrs comité on sutomns 1999 st traites
svee ampleur psr 257 instituteurs et institutrices:

„Valeur às la àiseiplins seolâirs au point às vue moral st mesures

àisoiplinairss sn ussxs àans nos écoles,"
Le canton àe LribourK, qui a ète le premier sn suisse à introàuirs

les mutualités scolaires, cette ouvre éminemment utile au paz?s, voit la
nouvelle institution ravonnsr àsns tous les àistriots Arâce aux slkorts ào

nos instituteurs et às personnes àevouees. /^insi anjonrà'bui, notre mu-
tualits compte 112 sections avec 1271 entants et los inàsmnitès àe

malaàie àslivrses jusqu'à ce jour ascsnàent au montant às 3567,99 krs,

lllsis pour àonner un nouvel ossort à cette oeuvre populaire et cbsrebsr
là base à'uns ksàêration às ces sections àêjà existantes, notrs assembles

àsmanàs à son comité la nomination à'^ins commission cantonale spéciale.
Le comité ào là société à'sàucstion a tenu ses séances: Iss 11

janvier, 12 mai et 15 septembre, vans la premiers, il eboisissait ll, le

Or. Lavrs comme Lsàaotsur sn ebsf àu „LnIIstin peàâAossiqus" en rem-

placement às î-l, l'abbg Oessibour^, àemissionnairs, Oan» la àeuxièms,
il s'occupait àe l'orKanisation às la fête àe Lulls et àans la troisième,
il nommait le comité à'initiativs pour Iss mutualités scolaires st mettait
à l'ètuàs pour 1911 la question:

„dominent àoit on à l'ecolo primaire, se servir àes exercices oraux

pour améliorer la prononciation et le langage àss élèves."
II a compose son bureau pour I'annssI911 comme suit: Lresiàont,

III. à. Larbszi, inspecteur scolaire à Vuaàens; Vics-presiàsnt, HI. L. drsbsr,
inspecteur scolaire à (Zuin z secrêtairs-eaissisr, U, Oèbisux, instituteur à

Lvmout.
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XIV. Kantonalverein Wattis
sllsricbt v. Driîsiàsntsn ?kr. Dslalozce, Zcbulinspslctor.)

Da 8ocièts Valaisanne ä'ääucation id tenu ses assises gonsrales à
8ion Is 2l avril 1910.

De I'avis äs tous, Damais, äspuis sa konäation, notre association n'a
vécu äs journée aussi belle et enregistré äs reunion mieux réussis. .4

la séance äu matin et àsvanl un auàitoirs äs plus às 499 personnes —

inspecteurs, instituteurs st invites — ltl. le ksgsnt Dittslouà àonna Ise-

ture ä'un très beau st très substantiel travail sur „I'säucation à es
élèves aàultos". Xous ne pouvons inalbsureussmsnt, kaute äs

tsinps et äs place, résumer ce rapport vraiment excellent pour le konä

eomms pour la korins st que àlonsieur Is disk äu Departement n'bssita
pas à äsclarer äsvoir êtrs accepts coinins Is „Vaäs m sc. u in" pour les

cours complémentaires, àes maîtres et àss élèves. Zur la proposition àn

D'omits, l'asssmblèe aäopta à l'unanimits st avec sntbonsiasms une motion
äsmanäant au (Zranà Donseil às voter uns loi interäisant la krèquenta-
tion äss äsbits äs vin aux jeunes gens n'axant pas complète leurs 18

ans. De Domits äs la 8ocists kut contirmè äai»s ses konctions.
Durant l'exercice scolaire en cours, lilsssiours les Instituteurs se

sont eikorcss par un rsäoublemsnt äs xèle, äs témoigner äs leur rscon-
naissance envers Is pa^s qui en automne 1999 leur avait àonns la

preuve äs sa s^mpatbis en augmentant notablement le traitement àu

personnel enseignant primaire. Ils ont trop conscience äs l'insvitable
aléa des volées à'slèvss moins àouss pour oser se klattsr äs garantir
inàètinimsnt la possession äu 6èms rang auquel l'annse prscsäsnts le

canton äu Valais s'est place sur l'scbslls psäagogiqus äe la Lonksäöration,
mais, à voir leur élan, nous ponrons atkirmsr qu'un recul quelconque clans

l'avsnir ne saurait leur êtrs imputable.
D'antre part nous croyons savoir que, an point äo vue às la con-

àuite, il n'est pas un seul àss 699 instituteurs valaissans qui se soit
mis àans l'obligatinn àe recevoir un blâme kormsl äs l'autorits supérieurs.

Dt nous estimons que c'est bien là un magnitìqus slogs.

Mesrchnulig des sGvch. kaîlj. CrzîeliNgsvereîns pro 1909.
Abgelegt vom Zentralkassier und'genehmigt den 22. Aug. 1919 in Wil.

X. Einnahmen.
1. Aktivsaldo von 1903 12l. 15

2. Jahresbeiträge: a. Vom St. Gall, .lîantonaler-
ziehungsverein

b. Von 37 mitwirkenden Vereinen
c. Von 93 Einzelnmitgliedern

190. -285. -93. — 473. -
3. Gabe des hochwst. Abtes von Einsiedeln. Ehren»

Mitglied S0. -
4. Geschenke an die Lehrerexerzitien:

a. Vom Tit. schweiz. kath. Volksverein 290. -
299. — 649. 15Uebertrag
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Nebertrag 299. — 649, 15
1». hochwst, Bischof von St. Gallen 260. —
e. hockwst. Bischof von Chur 199.
c>. Tit. St. Gall. Kantonalkatholikenverein 159. —
e. „ hochw. Priesterkapitel des Kt. Luzcrn 159. —
f. Von der hochw. Solothurn. Pastoralkonferenz 29. —
x. Vom hochw. Priestelkapitel March-Glarus 29. — 999. —

5. Rückvergütung für den Katalog durch hochw. H.
Kanonikus Peter 21. 19

Gesamteinnahmen 1579. 25

L Ausgaben.
1. Dem Lehrerseminar in Zug 121. 15
2. Für die Lehrerexerzitien:

u. In Feldkirch (81 Teilnehmer) 785. —
d. Im Priesterseminar in Luzern (7) 129. — 993. —

3. Dem Verein kath. Lehrerinnen der Schweiz 199. ^
4. Für Katalogbeilagen in die ,.Pâd. Blätter' 129. 15

5. Für Drucksachen (Jahresberichte, Zirkulare ?c.)

und Porti 167. 29
6. Dem internationalen Erziehungsverein 19. —

Gesamtausgaben 1492. 59

Bilanz: Einnahmen Fr. 1579. 25
Ausgaben 1432. 59

Aktivsaldo Fr. 137. 75

Note 1. Sämtliche Beiträge an den schweiz. kath. Er-
ziehungsverein von Seite der Sektionen und mitwirkenden Vereine :c. sind
an unseren Zentralkassier, Pfr. Ducret in Auw, Aargau, zu senden

(nicht an den Zentralpräsidenten).
Note 2. Die Beiträge an das Apostolat der christlichen Erziehung

find an den Direktor desselben, Kanonikus Haas in Münster, Kt. Luzern, zu
senden oder an Rektor Keiser in Zug, in letzterem Falle mit dem Bemerken

,pr. Apostolat'.
Note 3. Dieser Jahresbericht wird in 599 Exemplaren allen Einzelmit-

gliedern, Sektionen, mitwirkenden Vereinen u. a. zugesandt.

Korrespondenzen.
t. Luzer«. Von einem Mcht-Lehrer (aber auch kein Geistlicher) geht

uns nachfolgende sehr verdankenswerte Einsendung zu. Sie lautet: .Sonntag
den 39. Oktober fand die feierliche Einweihung und Uebergabe des neuen Schul-
Hauses in Hellbühl statt. Dasselbe ist ein stattlicher, etwas kostbilliger Bau.
Er enthält 3 Schulzimmer für je 52 Schüler, ein Arbeitsschullokal, eine Lehrer-
und eine Wärterwohnung und im Erdgeschoß eine Zentralheizung, eine Bade-
einrichtung, eine Küche für Verabreichung von Milch und Brot mittags an die

Schulkinder und eine Turnhalle.
Im allgemeinen ist das Schulhaus, das erste in Hellbühl, da bisher nur

in Mietlokalen Schule gehalten worden, zweckmäßig erstellt und mit neuer Be-
stuhlung versehen. Die Gemeinde Neuenkirch darf somit auf diese Erstellung
stolz sein; wenn auch manches Jahr verflossen seit der ersten kräftigen Jnitative
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